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CSP LUNGERN

Strahm
referiert

Morgen Donnerstag um
19.30 Uhr lädt die CSP Lungern
imKirchgemeindehaus zueinem
Referat von Rudolf Strahm zum
Thema «Herausforderung Be-
rufsqualifikationundBerufsinte-
gration» ein. Anschliessend be-
leuchtet der Verantwortliche für
dieBerufsbildungObwalden,Urs
Burch, die Situation imKanton.

Akademiker statt Fachkräfte
– wollen wir das wirklich? Solch
unbequeme und pointierte Fra-
gen sind typisch für den über die
Parteigrenzenbekanntenehema-
ligen SP-Nationalrat und Preis-
überwacherRudolf Strahm.Auch
in Lungern wird er sich zu Bil-
dungsfragenäussern:Wieverhel-
fen wir unsern Jungen zu einer
Berufskarriere? Wie bewältigen
wir den Fachkräftemangel? Wie
integrieren wir Asylpersonen
besser?

ImAnschluss andieReferate
vonUrsBuchundRudolf Strahm
stehen die beiden für eine kurze
Fragerunde Red und Antwort,
bevor der Abendmit einem klei-
nen Apéro Raum zuGesprächen
undDiskussionen lässt. (pd)

Rudolf Strahm. BILD: PHILIPP SCHMIDLI

OB-/NIDWALDEN : BPW

EinNetzwerkfür
Frauen,das trägt
Der Club für aktive
Geschäfts- und
Berufsfrauen wählt
Sandra Roth zur
neuen Präsidentin
und Andrea Herber
und Danielle Windlin
neu in den Vorstand.

Ein tolles Vereinsjahr des
Business & Professional Women
ClubOb-/Nidwalden(BPW)ging
kürzlichmitder24.Mitgliederver-
sammlung imRestaurantEngel in
Stans zuEnde.DerRückblickmit
einer Diashow auf die spannen-
den und abwechslungsreichen
AnlässewiedemBesuchdesHofs
Neufallenbach in Wolfenschies-
sen oder dem Abend bei BPW-
Mitglied Corin Brunner «Rund
um die Arbeit einer Gerichtsprä-
sidentin» hat schöne Erinnerun-
genwachgerufen.
Wiederumwird ein interessan-

tes und vielseitiges Programm

für 2017/18 präsentiert. Jeden
Monat wird ein kultureller oder
gesellschaftlicher Anlass wie der
Besuch des Theaters in Stans
oder eine Lesung von Julia Koch
in der Buchhandlung Dillier in
Sarnen stattfinden. Spass ver-
sprechen dieAnlässe «Bierabend
von Frau zu Frau» und «High-
Heel-Training mit Milena».
Infolge Amtszeitbeschränkung

von sechs Jahren ist Präsidentin
Erika Zobrist, Stansstad, zurück-
getreten. Nach einem gebühren-
den Abschied wird zur neuen
Präsidentin Sandra Roth, Stans,
gewählt. Katja Amstalden-
Scheuber tritt nach fünf Jahren
aus dem Vorstand zurück. Neu
in den Vorstand gewählt wurden
AndreaHerber, Buochs, undDa-
nielle Windlin, Sarnen. BPW ist
ein Netzwerk von aktiven Ge-
schäfts- und Berufsfrauen. Inte-
ressentinnen sind willkommen.
(pd/red)

Weitere Auskünfte unter www.bpw-ownw.ch.

KERNS: Fördervere in «Beru fsb i ldung in Sambia»

BildungalsSchlüssel
zurEntwicklung

Anna und Ueli Schäli
haben in Sambia ein
Berufsbildungszen-
trum aufgebaut.
Unterstützung gibt’s
vom Förderverein.

DerFörderverein«Berufsbil-
dung inSambia» ludkürzlich zur
erstenMitgliederversammlung in
den Pfarrhof Kerns ein. Rund 50
Personen folgten der Einladung.
Zudem blieben einige Anreisen-
de buchstäblich auf der Strecke,
da am Luzerner Bahnhof kein
Durchkommenwar wegen einer
Zugentgleisung. Die gut vorbe-
reitete Versammlung wurde von
Präsident Christian Schäli zügig
abgewickelt. Jahresbericht, Jah-

resrechnungunddasBudgetwur-
denohneGegenstimmengeneh-
migt.

NacheinerkurzenPauseging
die Versammlung zum themati-
schen Teil über. Anna und Ueli
Schäli berichteten in Wort und
Bild von ihrer zweiten Heimat
Sambia. Das Berufsbildungszen-
trum Chikupi ermöglicht jungen
Frauen undMännern Ausbildun-
gen im Metallbau-, Maurer- und
Schneidergewerbe, in Landwirt-
schaftund imElektrobereich.Die
ein-undzweijährigenAusbildun-
gen werden mit dem staatlichen
Examen abgeschlossen. Neben
dem Fachlichen wird auch Allge-
meinbildungunterrichtet,unddas
kulturelle Leben findet ebenso
seinenPlatz imLehrplan.DieAus-
bildungsstätte, die das Ehepaar

Schäli die letzten vier Jahre zum
Laufengebrachthat, istnununter
sambischer Leitung, und diese
wirdweiterhin von ihnenberaten
und begleitet. Finanziell ist das
Berufsbildungszentrumnoch auf
externeHilfe angewiesen.

Dass eineAusbildungvorOrt
die grösste Entwicklung für die
MenschenundderenLandsei, ist
einederwichtigenAussagen.Für
dieseArt von internationalerZu-
sammenarbeit engagiert sichder
Förderverein Berufsbildung in
Sambia. Auf gut sambischeWei-
se wurden nach den Ausführun-
genverschiedene exotische Sup-
pengenossenund IdeenundAn-
sichten ausgetauscht. (pd)

Mehr Infos finden Sie im Internet unter
www.berufsbildung-sambia.ch

Der Vorstand (von links): Aktuar Ueli Schäli, Präsident Christian Schäli, Vizepräsident Norbert Wismer
und Kassierin Anita Bäbi. BILD: PD

Der neue Vorstand (von links): Danielle Windlin, Andrea Herber,
Präsidentin Sandra Roth, Doris Amrhein, Monika Niederberger und
Sandra Leutenegger. BILD: PD

ErfolgreichesSitzkissenkonzert
Prallvoll war der Singsaal Kerns am Sitzkissenkonzert der Musikschule. Alle Kindergärt-
ler, Erst- und Zweitklässler setzten sich mit ihren Eltern auf ein mitgebrachtes Kissen
und staunten über die Vielfalt der instrumentalen Darbietungen. Zum Thema Unter-
wasserwelt erklang für angehende Musikschüler auf allen Instrumenten das Lied «Zwei
Delfin». Die jungen Zuhörer erlebten so hautnah – als Teil eines begeisterten Publi-
kums – und humorvoll moderiert von Nicole Murer-Dillier die Klangfarben der einzel-
nen Instrumentalgruppen. BILD: PD

KARATE : P i la tus -Cup

ElikEggerdominiert
100 Karatekas aus England,

Wales, Irland und der Schweiz
liefertensichkürzlich spannende
Kämpfe am 18. Pilatus-Cup in
Kriens. Die Karatekas aus dem
Karate Do Obwalden wurden
durch Shihan Klaus Ming gut
vorbereitet: Im Clicker-Wettbe-
werb (ohne Kontakt) schlug Elik
Egger im Final den Iren Daly
Odhran.MitLukeDavies (Wales)
und Luke Sabey (England), bei-
de auf Rang 3, hat Egger weite-
re starke ausländische Kämpfer
in die Schranken gewiesen.

ExzellentenKampfgeist zeig-
ten auch die jungen Karatekas
Nina Anderhalden (4. Rang),
DimaLeibundgut (2.Rang) sowie
Cyrill Ettlin (5. Rang), die erst-
mals inderVollkontakt-Kategorie
starteten. Damit sammelten sie
wertvolle Wettkampferfahrung
für das anstehende Turnier in
Barcelona, fürdas sie sichqualifi-
zierten. Ausserdem wurden na-
tionale Schiedsrichterprüfungen
abgenommen,woSenseiEveline
Wallimann die Prüfung A im
Koyokushinkai bestand. (rm)Der Sieger Elik Egger. BILD: PD
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Annahme und Verkauf von günstigen, verkehrstüchtigen Velos und Velozubehör.
Annahme: 9.00 bis 11.30 Uhr - Besichtigung: ab 12.30 bis 13.30 Uhr - Auslosung: 13.30 Uhr

Anschliessend Verkauf bis 14.45 Uhr - Auszahlung und Rückgabe: 14.45 bis 15.30 Uhr
Verkauf von Sicherheitsartikeln - Information ProVelo - Kaffee und Kuchen

Samstag, 1. April 2017 - Schulhausplatz neben Aula Cher - Sarnen

Velo Börse

WWF-Sektion Unterwalden, Telefon 041 417 07 23
ProVelo UW

Achtung: neuer Standort

www.rav-ownw.ch

Kostenlose Beratung und Stellenvermittlung durch
Ihr Regionales Arbeitsvermittlungszentrum Obwalden Nidwalden
Bahnhofstrasse 2 | 6052 Hergiswil | Telefon 041 632 56 26

Wir unterstützen Sie mit…
…Beratung zumVorgehen beim Stellenabbau
… Informationsanlässen für Mitarbeitende
…kostenloser Stellenvermittlung

In Umstrukturierung?


